
 

 EEC an der Fichtelgebirge-Grundschule 

 

 Beobachtung zu Engagiertheit und 
Wohlbefinden 

 und die Arbeit mit dem  

 Talente-Archipel 
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 Berlin Kreuzberg, 

Wrangelkiez 

 

 Görlitzer Ufer 

 

 die Grundschule im Kiez 

 

 Görlitzer Park, Spree, 

Landwehrkanal, Treptower 
Park  

 

 Interkultureller Kiez 

 

 

Die Lage der 
Fichtelgebirge-Grundschule 
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• 450     SchülerInnen mit Familien und  Freunden 
 
•  32       LehrerInnen davon   
 
•   5       SonderpädagogInnen 
 
•  24      päd. Fachkräfte in der ergänzenden 
              Betreuung/PFH 
 
•    1       Werkpädagogin 
 
•    2       päd. Fachkräfte in der  Schulstation/PFH 
 

•            Sekretärin ,  Hausmeister 
 

•            Küchenpersonal, Firma  Warnhoff 
 
•             Schulhelfer, Lernhelfer,  
              Lesepaten, Praktikanten,  
              Honorarkräfte, Senioren 
 
•             Menschen anderer Institutionen    
              (Kitas,  Quartiersmanagement…) 
 

 

Menschen in der  
Fichtelgebirge-Grundschule 
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Schuljahr 2015/16: 
 
• 9 Lerngruppen Klasse 1/2/3 

 

• 23 bis 26 Kinder 

 

• Rhythmisierung 

 

• Kooperation Lehrer/ 

   päd. Fachkräfte 

 

• regelmäßige Teamsitzung 

  im Stundenplan 

 

• Doppelsteckung 

 

 
 

 

Jahrgangsübergreifender  
Unterricht (JÜL) 



Pilotprojekt EEC an 
Grundschule 

 

 2012 Start des Pilotprojekts 

 

 2013 Studienreise nach Leuven 

 

 2014 Besuch von C.E.G.O. in Berlin  

 

 2015 Drei Tandems Erz/Lehrkraft arbeiten an der 
Fichtelgebirge-GS mit dem Ansatz  
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 1) Nennen Sie das Seitenverhältnis von Sinus! 

 

 2) Sortieren Sie folgende Bundespräsidenten in die 
richtige Reihenfolge. Beginnen Sie mit der am 
weitesten zurückliegenden Amtszeit: 

 

 Walter Scheel, Johannes Rau, Roman Herzog, Theodor 
Heuss, Gustav Heinemann, Richard von Weizsäcker, 
Heinrich Lübke 

 

 3) Was ist eine Hyperbel? 

 

 

Fragen 
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Pädagogische 
Schulentwicklung EEC 
 

Den Blick auf die Stärken und Potenziale  

der Kinder richten 

 

Early Excellence Ansatz       

ist im OGB etabliert                   

 

Jedes Kind ist einzigartig 

Eltern sind die Experten ihrer Kinder 

Die Einrichtung öffnet sich in den Sozialraum 

 

 



 8 + 11 = 19 

 13 – 3 = 10 

  9 + 7 = 16 

 21 – 7 = 15 

  6 + 8 = 14 

 12 – 6 = 6 

13 + 8 = 22 

15 – 6 = 9 

Was sehen Sie? 
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Die Beobachtung 

 

 Das Kind wird von beiden Tandempartnern in 
unterschiedlichen Situationen beobachtet. 
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Die Beobachtung 

Das Kind wird von beiden 
Tandempartnern in 3 unter-
schiedlichen Situationen 
beobachtet. 

 

Nach den Beobachtungen 
findet ein Auswertungs-
gespräch statt 
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Die Auswertung 

 

 Ziel der Auswertung ist es festzustellen, ob 
das Kind ideale Lernbedingungen vorfindet. 
Der Focus liegt dabei auf  

 Engagiertheit und  

 Wohlbefinden. 

 (nach der Leuvener Engagiertheitsskala) 
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Die Beobachtung 
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Die Auswertung 

 

 Ziel der Auswertung ist es festzustellen, ob 
das Kind ideale Lernbedingungen vorfindet. 
Der Focus liegt dabei auf Engagiertheit und 
Wohlbefinden. 

 

 Wir überlegen gemeinsam, wie wir das Kind 
aktiv in den Lernprozessen unterstützen und 
begleiten können.  
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Die Auswertung 

 

 Nach der Auswertung 
findet ein Gespräch mit 
dem Kind statt. 

 

 Gemeinsam mit dem 
Kind wird ein Angebot 
entwickelt. 
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Gespräch mit dem Kind über 
die Beobachtungen 
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Gewinn der Beobachtung 
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Das Kind fühlt sich gesehen und gestärkt. 
 
Das Tandem kann die Lernbedingungen individuell an das 
Kind anpassen. 
 
Das Tandem verlagert den Blick auf die Stärken des 
Kindes. 
 
Die Beobachtung ist ein Geschenk für alle Beteiligten! 



Stolpersteine 

 

• Durch Krankheit, Vertretung etc. fällt es oft 
schwer, die Beobachtung durchzuführen. 

 

• Es gibt durch die unterschiedlichen 
Arbeitsbedingungen wenig Zeit für die 
Auswertungsgespräche. 
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Die Arbeit mit dem Talente-
Archipel 

 

 Das Talente-Archipel 
haben wir 2013 auf der 
Studienreise nach 
Leuven kennengelernt. 

 

 

 

 Was sehen Sie? 
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Die Arbeit mit dem Talente-
Archipel 
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Die Arbeit mit dem Talente-
Archipel 

 

• Die Kinder wählen frei eine Insel, die sie 
besuchen möchten. 

 

• Sie suchen sich ein Thema, das sie bearbeiten 
möchten. Sie können allein oder im Team 
arbeiten. 
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Wahl einer Insel 
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 Eltern wurden auf 
Elternabenden  

 und in den Gremien 
informiert 

Elterninformation 
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Die Arbeit mit dem Talente-
Archipel 
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 Seit 2014/15 haben wir 
in den Klassen ein 
Logbuch eingeführt. 

 

 Reflexion über den 
Lernprozess und  

 Rückmeldung an Kinder 
und  Eltern 

Die Arbeit mit dem Talente-
Archipel - Logbuch 
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Die Präsentation eines 
Themas 
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Resumée 

• Neue Chancen für Kinder 

• Positiver Blick auf die Kinder 

• Veränderung der Lehrerrolle 

• Fächerübergreifender Motivationsschub 

• Anerkennung von Lehrern und Mitschülern 

• „Schulferne“ Inhalte bekommen eine Bedeutung 

• Intensivierung der Kooperation aller Beteiligten 
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• Hohes Engagement erforderlich 

• Kontinuität des Tandems 

• Erweiterter Blick auf den Lehrplan 

• Vermeidungsstrategien der Kinder konstruktiv nutzen 

• Mut zur Herausforderung  

• Elternbeteiligung… 

 

 

„Baustelle“ 
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Wege entstehen dadurch, 
dass man sie geht! 
 
Franz Kafka  

 

 

 Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 
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